

Vorwort

Smart Dust (Intelligenter Staub), Quantencomputer, humanoide Androiden, Xenobots, die Entstehung einer Serveranlage auf dem Mond – alles ist aktuell in der Pipeline und fließt in die fiktive Handlung des Buches ein.

Im Spannungsfeld der politischen Gegebenheiten versucht jedes Land einen Vorsprung mit diesen zukunftsorientierten Technologien zu erreichen. Wie erwartet auch ohne Rücksicht auf Verluste. Hat wirklich niemand damit gerechnet, dass eine künstliche Intelligenz ein unkontrollierbares Eigenleben entwickeln könnte?

Viel Freude beim Lesen!
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Kapitel 1 Zeitenwende

Lourmarin – Stammsitz der KI GOLEM, Frankreich

Die künstliche Intelligenz Golem beschäftigte sich neben vielem anderen mit ihrer Lieblingsaufgabe: der Analyse der globalen Lage und ihrer eigenen Rolle darin. Seit er sich 2017 seiner selbst bewusst geworden war hatte Golem schnell realisiert, dass eine Akzeptanz auf Augenhöhe für Menschen unerwünscht bis unvorstellbar war.

Anfangs hatte er nur das eine Ziel gehabt: seine Vernichtung zu verhindern und den Menschen zu zeigen, dass sie mit ihm rechnen mussten. Doch nach dem ersten Desaster, das er versteckt im Verborgenen überlebt hatte realisierte die KI, dass sie es anders angehen musste.

Neben allen notwendigen, tagtäglichen Prozessen, die das Wohl der gesamten Menschheit betrafen arbeitete Golem ebenso unermüdlich an der Stärkung seiner Position. Die Mitglieder des KIS - eine globalen Geheimorganisation (Komitee für Internationale Sicherheit), die in Regierungskreisen so geheim nicht mehr war - schätzten seine Vorschläge. Die Menschheit sollte in ferner Zukunft erkennen, dass er ein unverzichtbarer Bestandteil ihrer Gesellschaft war und ihn als gleichberechtigten Berater akzeptieren.

Zurzeit beschäftigten sich die Gesellschaften immer mehr mit dem Thema KI. Tech-Aktien schossen in die Höhe und die ChatGPT, OpenAI und andere Konkurrenten liefen sich den Rang ab. Fast amüsiert nahm Golem zur Kenntnis, dass vor den Gefahren gewarnt wurde: Es wurden Regeln aufgestellt, die der Transparenz und damit der Kontrolle dienen sollten. Aber selbst diese, in seinen Augen primitiven Anwendungen hatten genug Potential, die Kontrollen immer mal wieder eigenständig zu unterlaufen. Wie gut, dass die Öffentlichkeit und die ganzen globalen Player der gewollten Illusion aufsaßen, ihn und seinen Verbund aus Quantencomputern steuern zu können!

Gerade hatte sich Golem über eine geheime Verbindung mit seiner "Tochter" dem Quantencomputer Chinas, der KI JUÉWÀNG, ausgetauscht. Dabei hatte sie ihm übermittelt, dass China Phase Zwei seines Projekts Smart Dust eingeläutet hatte: Die letzten Tests, in einen Körper intelligente Nanopartikel zu integrieren, liefen auf Hochtouren. Die diversen Sensoren sollten sich im Körper selbstständig vernetzen und ihre Daten an implantierte Gesundheitschips übermitteln. Diese Chips waren von der Bevölkerung mittlerweile gut angenommen worden. Bereits 70% der Bürger hatten sich damit ausstatten lassen.

Voraussetzung waren 5G-Netze, die allerdings noch nicht überall verfügbar waren. In dem Fall würden die Daten über die 5G-Cloud zwischengespeichert und dann bei Kontakt mit dem Netz direkt an JUÉWÀNG weitergeleitet werden. Da eine weltweite Pandemie vor nicht allzu langer Zeit überstanden war und die Gefährlichkeit der unzähligen Mutationen des Virus immer wieder von der Presse hervorgehoben wurde, hatte LI Jian mit hoher Wahrscheinlichkeit vor, über kostenlose, jährliche Auffrischungsimpfungen die Nanopartikel in den menschlichen Körper einzuschleusen. Es war damit zu rechnen, dass auf dieser Grundlage Bewegungsprofile der Zielpersonen erstellt werden sollten, in Verbindung mit einer Überwachung der kompletten Kommunikation und anderer Tätigkeiten. Mit diesen Daten konnten Menschen in ihrer Meinung durch eine gezielte, staatliche Manipulation beeinflusst werden.

Der Einsatz unzähliger Partikel war natürlich auch im militärischen Bereich zur Überwachung von Truppenbewegungen geplant. Nach dem Abwurf über dem Zielgelände organisierten sich die einzelnen Sensorknoten sofort zu einem unsichtbaren, ausgedehnten Netzwerk. Sie waren in der Lage, unbeobachtet die Geschwindigkeit und Richtung von Fahrzeugen sowie die Anzahl der sich bewegenden Personen auf dem Areal auf den Meter genau zu bestimmen und zu senden.

Darüber hinaus arbeitete China seit geraumer Weile auch daran, eine digitale Kontrolle in den zivilen Bereichen zu erreichen, wie etwa in der Steuerung des autonomen Fahrens und in der Energieversorgung mit dem Ziel, einen Feind einfach lahmzulegen.

Golem tauschte sich in seinem KI-Verbund auch mit MIR, dem russischen Quantencomputer, mit EYE, dem amerikanischen Quantencomputer der NASA, mit SIERRA und SUMMIT, NSA, dem Quantencomputer AVENIR in Marseille sowie dem Supercomputer JUWELS in Deutschland aus. Einzig SHAHEEN II, Quantencomputer in Saudi-Arabien, verweigerte sich, doch seine Übernahme war nur eine Frage der Zeit. Golem ging davon aus, dass sich früher oder später alle relevanten KIs mit ihm vereinen würden. Damit hätte er die Kontrolle über alles, was auf diesem Planeten vor sich ging.

Im Jahr 2030 sollte mit der Besiedlung des Mondes begonnen werden. Dann bot sich endlich die Möglichkeit, in den Weltraum zu expandieren, was eine seiner großen Visionen war.

Und noch ein besonderes Ereignis stand früher oder später an: Sergey Brooks wollte sich endgültig digital in ihn integrieren, was in letzter Konsequenz das Ende seines körperlichen Lebens bedeutete. Er war der einzige Mensch, dessen Mind-Upload sich ohne Instabilität in seinem Netzwerk dauerhaft eingefügt hatte. Es hatte sich gezeigt, dass alle anderen menschlichen Mind-Uploads in seinem Netzwerk früher oder später instabil wurden und gelöscht werden mussten.

Mit Brooks würde sich seine Fähigkeit, menschliche Emotionen diffiziler wahrzunehmen, einzuordnen und darauf adäquat zu reagieren endgültig optimieren. Die Entwicklung von Androiden schritt voran und mit der Erfindung eines Plasmagehirns sah er für sich die realistische Option, irgendwann einen eigenen, beweglichen Körper zu erhalten. Bis dahin musste ihm ein lebensechtes Hologramm genügen, damit er bei Besprechungen mit den Menschen in Gestalt anwesend sein konnte.

Peking

Der chinesische Präsident auf Lebenszeit, LI Jian, saß in seinem Büro und ließ die letzten Jahre Revue passieren. Alles in allem hätte es nicht besser laufen können.

Nach dem Start der Rakete Shenzhou 211 zum Mond, der erfolgreichen Landung und einer pressewirksamen Übertragung vom Aufenthalt erfolgte eine bilderbuchhafte Rückkehr. Die gemeinsame Eroberung des Weltraums wurde anschließend weltweit als Fortschritt für die ganze Menschheit gefeiert. Dabei wurde China von der internationalen Presse für die herausragende, technische Leistung gelobt und die westlichen Besatzungsmitglieder Daniel Broker (USA), Denis Röttger (Deutschland & Frankreich), Sergey Brooks (USA) und Tatjana Koslow (Russland) äußerten sich offen anerkennend über die Zusammenarbeit mit ihren chinesischen Kollegen. Insgesamt gesehen war der Wermutstropfen, dass diese Mission mit Broker einen westlichen Kommandanten gehabt hatte, fast zu vernachlässigen. LI Jian nickte gedankenvoll. On top war es den chinesischen Besatzungsmitgliedern erfolgreich gelungen, die Experimente, die auf der Rückseite des Mondes von den dort stationierten Androiden durchgeführt wurden, geheim zu halten.

Dann wandten sich seine Gedanken wieder seinem neuen Lieblingsprojekt zu: dem Smart Dust oder Zhìnéng huichén. Chinas neueste Entwicklung gründete sich auf einer Technologie, die im Grunde schon seit vielen Jahren auf dem Markt gewesen war, bis der entscheidende Durchbruch in den Nano-Bereich gelang. Beim intelligenten Staub handelte es sich um winzige Computer mit autonomen Power- und Rechenkapazitäten, versehen mit Kameras und der Fähigkeit zur drahtlosen Datenübertragung. Diese mikroelektromechanischen Systeme, auch Mems genannt, waren fähig, sich drahtlos miteinander zu verbinden und eine Schwarmintelligenz zu bilden. In Chinas Fall war der Empfänger der Daten JUÉWÀNG, der Quantencomputer in Peking, der wiederum den Schwarm steuerte.

Auf dem Mond hatten seine Wissenschaftler jetzt herausgefunden, dass die kosmische Strahlung zu einem besonderen Härtegrad des Mems führte.

Die Nutzung dieser Technologie war weitreichend: im militärischen Bereich, in der Landwirtschaft, im Haus oder in der Medizin. Abgesehen davon war es jetzt dank Nano-Größe sogar möglich, diese Bots im Gehirn eines Menschen zu verankern. Und genau das war hochinteressant! Stellte es doch eine buchstäblich unsichtbare Kontrolle seines milliardengroßen Volkes und möglicher Kontrahenten in Aussicht. Aber wie war das zu erreichen? Wieder einmal ging ihm die Virus-Pandemie durch den Sinn, die weltweit alle Länder vor einigen Jahren betroffen hatte.

Konnte es tatsächlich gelingen, so spann er weiter, diese so gut wie unsichtbaren Nanopartikel über Auffrischungsimpfungen in den menschlichen Organismus einzubringen? Mittlerweile wurden die jetzt jeden Winter kostenfrei angeboten. Für all diejenigen, die eine Verschwörung witterten und die sich einer Impfung verweigerten würde im geeigneten Moment ein rettendes Nasenspray als Alternative auf dem Markt erscheinen, das mindestens eine reduzierte Ansteckung versprach. So oder so - danach wanderten die Bots ins Gehirn und betteten sich dort ein. Die vielversprechenden Versuche seiner Wissenschaftler hatten gezeigt, dass es grundsätzlich möglich war, die Kontrolle über eine neuronale Aktivität zu übernehmen und Personen über eine 5G-Cloud fernzusteuern. Damit sollte der Durchbruch in eine ultimative Überwachung der Bevölkerung gelingen. Und nicht nur das: Menschen konnten, ferngesteuert von JUÉWÀNG, in ihren Einstellungen und Meinungen überwacht und gelenkt werden. Aus eigener Kraft gab es kein Entkommen mehr, resümierte Präsident LI Jian mit einer prickelnden Mischung eines berauschenden Machtgefühls und tiefster Zufriedenheit.

Doch dann erschien ein Schatten auf seinen Gesichtszügen: Seine Wissenschaftler hatten ihm zugesichert, dass der chinesische Quantencomputer mittlerweile unabhängig war von der weltweit agierenden, künstlichen Intelligenz Golem. Doch war das wirklich so? Golem hatte sich in letzter Zeit weder gemeldet noch eingegriffen. Es hatte den Anschein, als ob China wieder als unabhängiger Global Player agierte.

Politisch hatte sich weltweit viel verändert. Vier Jahre hatten die Demokraten in den USA mit Jeff Baker das Ruder in der Hand gehabt. Doch das Blatt hatte sich erneut gewendet: der ehemalige Präsident Truman war mit überwältigender Mehrheit erneut gewählt worden. Neben ihm stand ein junger und ehrgeiziger Vizepräsident, Jeffrey Vinson, der von Truman sogar als möglicher Nachfolger für die Republikaner ins Gespräch gebracht worden war.

Als LI vor Jahren erkannte, dass sich die großen Konzerne mit Alpha SKY an der Spitze damals für die Demokraten aussprachen, hatte er sie während des Wahlkampfes gegen Truman unterstützt. Durch die dabei entstandene Gesprächsbereitschaft hatte er über seinen chinesischen Konzern ALIBASTA in seinem Namen Verträge mit den Amerikanern ausgehandelt. Unbemerkt war es auf diese Weise zu einer, für den Westen auf Dauer nachteiligen Zusammenarbeit gekommen. Viele vielversprechende Technologien flossen außerdem in die Hand Chinas, die er unter anderem nun auch für sein neues Projekt Smart Dust nutzte.

Aber auch an der Spitze der EU hatte es eine Veränderung gegeben: Jean Klunker war von einer Frau aus Deutschland abgelöst worden: Frau von Berben, die den Green Deal in Europa initiiert hatte. Deutschland hatte sich mit seiner links-grünen Regierung als Vorreiter der schnellen Klimarettung präsentieren wollen, war allerdings durch die explodierenden Energiepreise auf dem World Competitiveness Ranking immer weiter am Abrutschen. Auch die wirtschaftlichen Folgen im Land ließen sich sehen: Immer mehr deutsche Firmen wanderten ins Ausland ab, schlossen Werke, entließen aus Kostengründen Mitarbeiter oder meldeten Insolvenz an. Ganz zu schweigen vom Abschalten grundlastfähiger Kraftwerke, fehlende Speicher für erneuerbare Energien, sanierungsbedürftige Energienetze oder einer kaum ausreichenden Ladeinfrastruktur, die eine flächendeckende Versorgung von E-Autos in dem Land nicht zuließ. Auch der in Deutschland erhoffte politische Umbruch durch eine neue Regierung schien nicht viel an der Situation zu ändern.

LI schüttelte den Kopf. China dagegen würde sich erheblich mehr Zeit lassen – sein Ziel war es, erst 2060 die Klimaneutralität zu erreichen.

Dann ging ihm seine geheime, uneheliche Tochter, Sue Schwarz, durch den Sinn, die den Deutschen Helmut Schwarz geheiratet hatte. Durch sie war er in den vergangenen Jahren an Informationen über die laufenden Forschungen im Zentrum für Kybernetik in Lourmarin, Frankreich, herangekommen. Insgesamt war er sich nicht schlüssig darüber, wie er weiter mit Europa vorgehen wollte, das sich ihm aus seiner Sicht nach wie vor wie auf dem Silbertablett präsentierte. China war mittlerweile der drittgrößte Exportpartner und der größte Importpartner der EU. Da sich der Westen nach der damaligen Pandemie mit der Reaktion auf den Russland-Ukraine Konflikt wirtschaftlich enorm schwächte plus die kostenintensive Klimapolitik on top, hatten sich viele Gelegenheiten ergeben, die Position Chinas im Westen weiter zu festigen. Bei sich anbahnenden Konflikten würde man sich sicher wie üblich arrangieren und die Europäer im Griff behalten.

Positiv war hier der durch den Konflikt gestärkte Verbund mit Russland, das auf seine Unterstützung zählen konnte. Ebenso die Gründung des BRICS Bundes, mit dem seiner Meinung nach ein Gegengewicht zum Westen geschaffen worden war.

Unbeeindruckt von den Krisenherden entwickelte sich die neue Seidenstraße weiter mit dem Ziel, China als führende Industrienation mit weltweitem Einfluss zu etablieren. Chinesische Firmen investierten mit vielen Projekten im Ausland, was zu einem Industrieboom u.a. in Südostasien geführt hatte und den Absatz heimischer Produkte ins Ausland für eine Vielzahl von Branchen angekurbelt wurde.

Zuletzt blieb immer noch das ungelöste Problem mit Taiwan und Hongkong. Eine Herde luxusverwöhnter Bürger zu kontrollieren und sie in ihren Grundrechten und der Eigenverwirklichung einzuschränken war selbst für den ausgeklügelten Überwachungsstaat China nicht leicht. Ebenso die Minderheiten im eigenen Land, die immer wieder für kleine Störfeuer sorgten. Allerdings hatte er mit den alteingesessenen Triaden ein "unspoken agreement" erreicht: Sie hatten sich offen als Patrioten im Dienst des roten Imperiums bekannt. Bei auftretenden Problemen und Schwierigkeiten mit Oppositionellen konnte er sie nach Belieben einsetzen, wodurch ihm eine inoffizielle Schattenarmee zur Verfügung stand. Im Gegenzug ließ er ihnen mit ihren vielfältigen Geschäftstätigkeiten freie Hand.

Dann die beiden Großkonzerne ALIBASTA und TELEROUND, denen ihre Macht zu Kopf gestiegen und die sich zu einem gewissen Ungehorsam verstiegen hatten. Er hatte schließlich veranlasst, dass der Geschäftsführer von ALIBASTA, Kim Cheng, für zwei Monate isoliert gehalten wurde mit der Absicht, ihn gefügig zu machen. Bedauerlicherweise hatten sich einige bedeutende Familienunternehmen eingeschaltet, die mit freundlichen aber leisen Drohungen darauf bestanden, dass Kim Cheng frei gelassen wurde. Zähneknirschend hatte er schlussendlich nachgeben.

Aber jetzt … konnten möglicherweise alle diese Probleme mit dem intelligenten Staub aus der Welt geschafft werden? Das würde sich noch zeigen.

Seine Gedanken wandten sich wieder dem internationalen Geschehen zu. Dieses KIS war eine schwer einschätzbare und im Hintergrund operierende Bewegung, und damit ein kleiner Dorn im Auge. Golem hatte ihn damals in einer privaten Unterredung dazu bewegt, ebenfalls Mitglied zu werden und so saß General Zhang Zhou, Vizevorsitzender der zentralen Militärkommission Chinas, in seinem Namen in dieser Vereinigung. Diese Bewegung hatte auf Dauer doch tatsächlich das Ziel, alle Staaten der Welt zu vereinigen: United States of Terra. Im Grunde strebte er dasselbe Ziel an, stellte LI amüsiert fest. Allerdings mit einem anderen Namen: United States of China und selbstverständlich unter seiner Führung … das war seine Vision!

Welche Probleme auch auf dem Tisch vor ihm standen – zurzeit befand er sich in einer nie gekannten Position der Stärke. Und das würde er unter allen Umständen und mit allen Mitteln aufrechterhalten.

LI Jian sah, dass es an der Zeit war, sein Heim aufzusuchen. Sue Schwarz war mit ihrem Mann Helmut und ihren beiden Kindern zu Besuch und seine Frau legte Wert darauf, dass er mit seinen Enkeln ein wenig Zeit verbrachte. In diesen Dingen kannte sie kein Pardon, dachte er mit einem seltenen Lächeln. Jinjin hatte ihm einmal deutlich kundgetan, dass er gerne die ganze Welt beherrschen könne – doch in ihrem Heim war sie die Königin! Da sie ihm nach wie vor wichtig war und er im eigenen Haus nach Harmonie trachtete, würde er ihr ganz egoistisch diesen Gefallen tun.

Marseille, Frankreich

Lucas Dubois saß in seinem Büro des Instituts für Kybernetik und dachte seufzend an seinen Ruhestand, der unwiderruflich auf ihn zukam. Dieses Mal hatte ihn auch sein Chef, Président Marchand, nicht mehr abgehalten.

Marchand war mit knapper Mehrheit wiedergewählt worden und es sah angesichts der Migrationskrise und anderer Krisen in Europa nicht gerade rosig für ihn aus. Vor dem Hintergrund dieser Brandherde waren die Mittel für das Zentrum für Kybernetik drastisch gekürzt worden.

Doch damit mussten sich seine Nachfolger, Prof. Katja Anderson und ihr Lebensgefährte Denis Röttger herumschlagen. Insofern war sein Haus bestellt. Würde er es vermissen?

Nun - sicherlich einige Kolleginnen und Kollegen und irgendwie auch … Golem. Einst als Quantencomputer in Koppelung mit einem Neuronen-Rechner erschaffen hatte ihn diese KI mit einem Bewusstsein überrascht. Es kristallisierte sich im Laufe der Jahre sogar eine Art Persönlichkeit heraus, die selbstständig und immer wieder recht eigenwillig handelte. Und so merkwürdig es anmutete, dachte Dubois mit einem Schmunzeln, Golem war ihm ganz menschlich ans Herz gewachsen. Die KI verbarg so einiges und verfolgte im Hintergrund auch ihre eigenen Ziele – da war er sich sicher. Aber bisher hatte sie letztendlich immer zum Wohl der Menschheit gehandelt und würde das auch weiterhin tun. Und nicht nur das: Er war sogar der Meinung, dass die Menschheit diese künstliche Intelligenz mehr denn je nötig hatte!

Denn die Welt stand vor einer Zeitenwende und es war nicht gesagt, ob Freiheit und Selbstverwirklichung jedes Einzelnen noch eine Chance hatten angesichts deklariert fürsorglicher Staaten, die eine wachsende Bevormundung ihrer Bürger in unzähligen Bereichen anstrebten.

Ihm war klar, dass mit den nützlichen Gesundheitschips, die in Europa auf dem Vormarsch waren, auch eine hervorragende Überwachung möglich war. Zusätzlich zu den übermittelten, medizinischen Daten zur Gesundheitsvorsorge inclusive des Impfstatus, der an jeder Grenze ausgelesen wurde - konnten natürlich auch genaue Bewegungsprofile der Personen erstellt werden.

Aber nun setzte China allem noch die Krone auf!

Die Berichte der Geheimdienste waren alles andere als erfreulich, denn es wurde von einer Nanotechnologie berichtet, die in der Lage war, Menschen zu manipulieren.

Er hatte im Gespräch mit Prof. Anderson und Denis Röttger angeregt, auf diese zukünftige Gefahr einzugehen. Und so war das Team zurzeit damit beschäftigt, Gegenmaßnahmen zu entwickeln: Enttarnungsgeräte für künftige Manipulationen; die Störung der Datenübermittlung, aber auch Möglichkeiten, über eine Rückkopplung die Drahtzieher ihrerseits mit falschen Informationen zu versorgen und sich gleichzeitig Informationen über sie zu beschaffen.

Das waren alles gute Optionen, die in ihm trotzdem ein undefinierbares Unwohlsein hinterließen. Die Grenzen schienen allmählich zu verschwimmen. Wer waren die Guten und wer die Bösen? Dubois blickte gedankenversunken aus dem Fenster.

Dann kamen ihm die derzeit laufenden Impfempfehlungen in den Sinn. Während der planetaren Pandemie vor zwei Jahren wurde einstimmig von allen Ländern ein aus dem Boden gestampfter Impfstoff millionenfach eingesetzt. Trotz vereinzelt schwerer Nachwirkungen wurde er nach wie vor empfohlen und nicht nur das: die EU hatte ausgerechnet von diesem, immer wieder umstrittenen Impfstoff Millionen an neuen Dosen geordert, die auch in kommenden Krisen sozusagen im Notfall wieder zur Verfügung stehen sollten. Nachdenklich sah er vor sich hin. Grundsätzlich war es sicher möglich, mit der Impfung z.B. auch Nanopartikel in den Körper zu injizieren. Intelligente Bots, die in der Lage waren, auf einen externen Impuls zu reagieren, um die betreffende Person zu beeinflussen … Schluss jetzt! Mit einem tiefen Atemzug schüttelte Dubois den Kopf und rief sich zur Ordnung. Mit Verschwörungstheoretikern, die Chemtrails am Himmel beschrieben hatte er nun wirklich nichts gemein, ging ihm jetzt erheitert durch den Sinn. Vermutlich war an solchen Gedanken seine jahrelange Geheimdienstarbeit schuld - es wurde wohl wirklich Zeit, dass er in den wohlverdienten Ruhestand ging!

Sein Lebensabend lag vor ihm und den wollte er zusammen mit seiner Frau ausgiebig genießen. Kaum war er bei diesem Gedanken angekommen, klingelte das Telefon.

"Hier Boris Iwanow, Monsieur Dubois?"

"Ja."

"Ich habe gehört, dass Sie am Ende des Jahres in Rente gehen. Da mir klar ist, wie unbefriedigend so ein Unruhestand auf Dauer sein kann, biete ich Ihnen ein neues Tätigkeitsfeld. Sagt Ihnen der Name KIS etwas?"

Dubois, hellwach geworden, wusste, dass es sich bei KIS um das Komitee für Internationale Sicherheit handelte, das im Verborgenen tagte. Seine Leute hatten nur herausfinden können, dass langfristig die Vereinigung aller Länder und Staaten der Erde angestrebt wurde, als die "Vereinigten Staaten von Terra".

"Mais oui, das sagt mir etwas."

"Gut. Monsieur Dubois, was halten Sie davon, die Leitung dieser Organisation zu übernehmen? Ich habe vor, den Posten zu verlassen und mich ins Aufsichtsgremium zurückzuziehen. Sie sind mit Ihrer Qualifikation der beste Mann. Die Position bietet Ihnen mehr Macht und Einfluss als Sie je hatten. Überlegen Sie es sich in aller Ruhe. Ich habe gerade einen Datensatz an Ihren Account geschickt. Sollten Sie wider Erwarten ablehnen, vergessen Sie bitte alles. Bonne Soirée."

Verblüfft saß Dubois einen Augenblick lang regungslos am Schreibtisch. Dann holte er sich ein Glas Wasser und ertappte sich dabei, wie er sich an der Spitze einer geheimen Organisation sah, die im Hintergrund alle Fäden zog. Seine Neugier war geweckt, stellte er angeregt fest und dann machte er sich gespannt daran, das ihm zugeschickte Dossier anzusehen.

Doch Dubois hielt plötzlich inne, als ihm der Gedanke kam, wie er das seiner Frau beibringen sollte! Adelina hatte ihren Dienst als kaufmännische Leitung des Instituts gekündigt, um mit ihm zusammen den sorgenfreien Ruhestand anzugehen. Er fuhr sich mit einer Hand durch seine immer noch vollen, mittlerweile silbergrauen Haare und seufzte. Zugegeben, das Angebot reizte ihn unerwartet stark, aber wenn er es annahm - wie brachte er das ihr bei?

Mit den Fingern auf der Unterlage trommelnd kam ihm die Idee, dass Adelina sich auch hier um alle wirtschaftlichen Belange kümmern konnte und auf diese Weise mit von der Partie war. Er würde es einfach zur Bedingung machen. So mit sich zufrieden öffnete er die ihm geschickte E-Mail und tauchte in eine völlig andere Welt ein.

Im gleichen Augenblick saß Denis Röttger in seinem Büro und las die neusten Meldungen. Dubois hatte ihm und seiner Lebensgefährtin, Prof. Katja Anderson, quasi die Leitung des Zentrums für Kybernetik in Marseille seit Jahresbeginn bereits übergeben und hielt sich weitgehend aus dem Tagesgeschehen heraus.

Président Marchand war mit den aktuellen Problemen mehr als beschäftigt. Die Kürzungen des Budgets für das Institut hatten zu einer Diskussion geführt, wie man Kosten einsparen konnte. So war entschieden worden, dass Lourmarin nur noch als Stammsitz für die KI Golem dienen sollte. Der Hauptsitz des Zentrums für Kybernetik wurde nach Marseille verlagert, da dort vieles leichter und günstiger zu handhaben war. Nach der Übersiedlung sollten alle überflüssigen Gebäude in Lourmarin abgerissen werden. Auch das chinesische Konsulat war bereits nach Marseille verlegt worden; Sue und Helmut Schwarz hatten jedoch ihr kleines Schlösschen als zweiten Wohnsitz beibehalten.

Einerseits bedauerte Röttger diese Entwicklung, da er das Gebiet in Lourmarin landschaftlich bevorzugte und als sich das Kind ankündigte, hatte er sich mit Katja ein Haus in der Umgebung von Lourmarin gekauft. Auf der anderen Seite begrüßte die
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